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gu, Gricdrich uguſt von GOTTES Grtdden,
Herzog zu Sachßen Jullch, Cleve, Berg, Engern, und Weſtphalen, des Heiligen
Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall und Chur-Furſt, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu

Meißen, auch Ober- und Niederlauſitz, Burggraf zu Magdeburg, gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark, Ravens
berg, Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein, 2c. c.

Entbieten allen und jeden, Unſern Prælaten, Grafen, Herren, denen von der Ritterſchafft, Ober-Landes- und Creyß-Hauptleuten, Ober Auffehern,

Amts-Haupt- und Amtleuten, Schoßern, Verwaltern, Burgermeiſtern und Rathen in Stadten, Richtern und Schultheißen in Flecken, Dorfern und Ge—
meinden, wie auch allen Unſern Unterthanen und Schutz-Verwandten in Unſerm Chur-Furſtenthum, denen incorporirten und ubrigen hieſigen Landen,

Unſern Gruß, Gnade und geneigten Willen: Und es iſt denenſelben aus dem unterm A4ten Aprilis, 1754. ins Land erlaßenen Mandate zwar annoch bekannt:
Wasmaaßen die Freyheit an auswartigen Lotterien Theil zu nehmen, allein auf diejenigen Lande, wohin denen von Uns concedirten Lotterien der Vertrieb
derer Looſe erlaubet wird, eingeſchrancket, auch dahero ausdrucklich verordnet worden, daß alle und jede Unſerer Unterthanen, welche ſich als Collecteurs zu
auslandiſchen Lotterien gebrauchen zu laßen entſchloßen, ehe und bevor ſie die an ſelbige uberſendete Looß-Zeddul ausaeben, ſich bey Unſerer Landes-Regierung
deshalber melden, und die Erlaubniß darzu auswurcken, auch, ehe und bevor ſie ſolche erhalten, Billets zu diſtribuiren, ey Vermeidung willkuhrlicher Ahndung,
ſich nicht unterfangen ſollen.

Nachdem Wir jedoch misfallig vernehmen mußen, wie dem ohngeachtet nicht nur verſchiedentlich fur auswartige Lotterien in der Stille und ohne dar—
zu bey Unſerer Landes-Regierung erlangte beſondere Erlaubniß colligiret werde, ſondern auch ſeit einiger Zeit ſich gedruckte Plans und Avertiſſements von de—
nen Zahlen-Lotterien, und ſogenannten Lotti di Genoua hier und da ausgebreitet: Als finden Wir der Nothdurfft, obangeregtes Mandat in allen Puncten
und Clauſuln zu erneuern und einzuſcharfen, und die wegen des Colligirens fur fremde Lotterien, ohne darzu erlangte Vergunſtigung, zu gewarten habende

Strafe nunmehro auf Drehßig Thaler hierdurch ausdrucklich zu beſtimmen; Jnsbeſondere aber, ordnen und befehlen Wir Krafft dieſes Unſers offenen
Mandats und hiermit ernſtlich: Daß niemand von Unſern Unterthanen, bey Vermeidung Ein Hundert Thaler Strafe, fur die anjetzo ublichen Zahlen-Lot-
terien oder Lotti di Genoua, ſo entweder ſchon errichtet ſind, oder ins kunftige errichtet werden durften, einen Collecteur abgeben, noch fur ſolche einige Ein—
lage annehmen, vielmehr ein jeder das, wegen des Colligirens, an ihn beſchehende Anſinnen ſofort zuruck weiſen ſolle. Gleichergeſtalt wollen Wir auch das
Einſetzen in ſothane Zahlen-Lotterien oder Lotti di Genoua, und daß hinfuhro keiner von denen Unſrigen im Lande ſein eignes oder von andern erborgtes Geld
darzu verwenden, und zu dem Ende dahin baar oder durch Wechſel und Commilſſiones ubermachen ſolle, bey vorerwahnter Strafe von Ein Hundert Tha
lern und Verluſt der in Commiſſum verfallenden Einlage, auf das nachdrucklichſte hierdurch unterſagen.

Wite nun alle und jede Vaſallen, Beamte und Gerichts-Obrigkeiten und vornehmlich die Rathe in denen Stadten, bey Vermeidung Unſers ernſten
Einſehens, auf die ſtracklichſte Befolgung dieſes Unſers Mandats, ſowohl auf moalichſte Beſchleunigung des Verfahrens wider die Contravenienten und
Einbringung derer darin feſtgeſeten Strafen, wovon der Denunciant jedesmal ohne Unterſchied, wenn er auch ſchon an der Contravention Theil genom—

J

men, und nur nicht ſelbſt darzu gefahrlicher Weiſe Anlaß gegeben, ein Drittheil mit Verſchweigung ſeines Nahmens, erhalten, das ubrige aber denen von
Uns neu zu errichten verordneten Zucht und Arbeits-Hauſern zu Oſchatz, Weißenfelß und Zwickau, nach Verſchiedenheit des Creyßes, worinnen die Contra—vention geſchehen, gewidmet bleiben ſoll, ein wachſames Auge zu richten angewieſen werden:

Alſo haben Wir zu deßen mehrerem Urkund gegenwartiges Mandat mit eigner Hand unterſchrieben, und Unſer
auch ſolches ins Land behorigermaaßen zu publieiren anbefohlen. So geſchehen und geben zu Dreßden, am 16. Novembrus, 1770.

Friedrich Auguſt

H Graf von Schonberg.

Canzley· Secret darauf zu drucken,
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